
—
Wärmeversorgung auf der Basis von 
oberflächennaher Geothermie

Anja Hanßke



Offen

Nettowärmeerzeugung nach Energieträgern in Deutschland 2021
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zur leitungsgebundenen Wärmeversorgung

Quellen: Destatis, BDEW; Stand 05/2022

Gesamt: 144 Mrd. kWh
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Wärmeverbrauch aus erneuerbaren Energien im Jahr 2021
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Quelle: Umweltbundesamt ¹ inklusive Klärschlamm; HW / HKW: Verwendung in Heiz- und Heizkraftwerken (UBA) auf Basis AGEE-Stat, Stand 03 / 2022

Gesamt: 199 TWh
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Vorteile der oberflächennahen Geothermie

▪ Skalierbarkeit

▪ Heizen und Kühlen mit einem System

▪ Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit

▪ Umweltverträglichkeit

▪ Flächenverbrauch

▪ Wirtschaftlichkeit

▪ Sektorenkopplung

▪ Unabhängigkeit

▪ Effizienzvorteile
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Roadmap Oberflächennahe Geothermie
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Studie der Fraunhofer Einrichtung für Energieinfrastrukturen und 

Geothermie mit Unterstützung des Bundesverbandes Geothermie 

(BVG), des Bundesverbandes Wärmepumpe (BWP) und der 

Erdwärme Gemeinschaft Bayern erstellt.

Autoren:

Holger Born, Rolf Bracke, Timm Eicker, Michael Rath

Veröffentlichung: Juni 2022

https://doi.org/10.24406/publica-70

https://doi.org/10.24406/publica-70
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Potenziale für Erdwärmepumpen in Deutschland

Thermohydraulische Eigenschaften des 

Untergrundes

Eigenschaft des Gebäudegrundstücks

Technische Wärmequellenerschließung

Regulatorische Rahmenbedingungen
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Potenzialstudie Geothermie

—
LANUV-Fachbericht 40/4 “Potenzialstudie 

Erneuerbare Energien NRW Teil 4 –

Geothermie”
Autoren: Bracke, R.; Rocholl, W.; Schmidt, B.; Bussmann, B.; Eicker, T.; Kelz, B.

Eine Potenzialanalyse unter 

Berücksichtigung der 

nebenstehenden 

Randbedingungen liegt 

flächendeckend für 

Nordrhein-Westfalen vor. 

Diese Potenzialstudie dient 

daher als Referenz für die 

Ermittlung des 

deutschlandweiten 

Potenzials. 
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Anpassung der Grundannahmen und Ausbauoptionen
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Anpassung des Wärmebedarfs an aktuelle Zahlen des BMWK

Erhöhung der mittleren Länge von Erdwärmesonden

Bohrtechnische Vergrößerung des erschließbaren Erdreichvolumens

Berücksichtigung von Brunnenanlagen
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Neubau von (Niedertemperatur-) Wärmenetzen5
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Referenz (LANUV Studie) Anpassung Wärmebedarf (BMWi 2021) Erweiterung Sondenlänge auf 200 m

Erschließung unterhalb von Bestandsgebäuden Berücksichtigung von Brunnenanlagen Berücksichtigung von Wärmenetzen
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Handlungsbedarf
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▪ Verfügbarkeit von Fachkräften

▪ Ausbildungsstätten

▪ Technische Ausrüstung

▪ Ökonomische Aspekte

▪ Entlastung des Strombezugspreises

▪ Verlässliche Förderkulisse

▪ Regulatorischer Rahmen

▪ Umsetzungsorientierte Kultur der Genehmigung

▪ Abbau undifferenzierter Restriktionen

▪ Bewusstseinsbildung und Referenzprojekte

▪ Leuchtturmprojekte

▪ Umsetzung kalter Nahwärmenetze auf Basis von Erdwärme
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